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Amtliche Bekairirtmachungen.

An die Herren Ortsvorsteher und
Verwaltungs -Aktuare.

Nachdem die Jahresschätzung der Gebäude
pro 1. Jan . 1907 nunmehr in einem großen Teil
der Gemeinden des Bezirks vollzogen ist, ergeht
hiemit der Auftrag, mit dem Brandschadens-Umlage-
Geschäft unverzüglich zu beginnen und dasselbe
so zeitig fertigzustellen, daß die Akten bis spätestens
18. März 1907 dem Oberamt zur Prüfung vor¬
gelegt werden können. Bezüglich der Höhe der Um¬
lage wird auf die Vers, des Minist, des Innern
vom 22. Dez. 1906, Reg..Bl. S . 877, hingewiesen,
wonach der Beitrag von 100^ Brandvers.-Anschlag
11 beträgt.

Calw,  19. Januar 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Die Ortsbehördeu
werden unter Bezugnahme auf den Erlaß des K.
Oberrekrutierungsrats vom5. Januar v. I . (Min.-
Amtsbl. Nr. 1, S . 11) beauftragt in der Stamm¬
rolle des Jahrgangs 1887/1907 bei Ausfüllung der
Spalte 5c (Gewerbe oder Stand des Vaters) den
hauptsächlichen oder alleinigen Beruf des Vaters
soweit angängig genau zu bezeichnen(z. B. landw.
Taglöhner, Bäckergeselle, Zigarrenarbeiter, Hand¬
lungsreisenderu. s. w.)

Insbesondere ist bei Arbeitern und Tag¬
löhnern derjenige Arbeits- oder Geschäftszweig an¬
zugeben, in welchem sie ständig oder meistens
arbeiten(ob in Landwirtschaft, bei Forst-, Garten-,
Bau-, Eisenbahn-, Chaussee-, Hafen-, Kanalarbeiten
u. s. w.)

Calw,  21 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesuenigkeiteu.
Calw  23 . Jan . Der Jungliberale

Verein  ersucht uns, entgegen umlaufender Ge¬

Donnerstag , den 24 . Januar 1SV7.
ÄbonnementSpr .in d. Stadtpr . Vierlelj . Mt . i .ioinel .Träger !.

VierLeljährl. PoftdezugSpreiS ohne Bestellg. f. d. OrlS- u . Nachbar-
ortSverkehr 1 Mi ., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

rüchte mitzuteilen, daß er sich für die Kandidatur
Schweickhardt  entschieden hat.

Calw  22 . Jan . Vom Bund der Land¬
wirte  wird uns geschrieben: Von demokratischer
Seite wird behauptet, es sei von Stuttgart aus
an die Mitglieder des Bundes der Landwirte im
8. Wahlkreis die Weisung ergangen, unter keinen
Umständen den Fabrikanten Wagner  in Calw
zu wählen, und es werde versucht, dies so darzu¬
stellen, wie wenn es sich auf die Stichwahl be¬
ziehen würde. Soweit die Hauptwahl  vom 25.
Januar in Betracht kommt, ist vom Bund der
Landwirte als KandidatW. Treiber  in Neunt-
hausen aufgestellt. Was dann die Stichwahl an¬
belangt, so läßt sich der Ausfall der Wahlen noch
gar nicht übersehen und konnte deshalb ein snd-
gütiger Beschluß gar nicht gefaßt werden.
Es ist also unrichtig, wenn behauptet wird, es seien
Weisungen ergangen, in der Stichwahl für das
Zentrum abzustimmen.

8 . Stammheim  22. Jan . Durch den in
der Nacht vom 20.—27. Dez. v. I . auch in.
unserer Gegend wütenden Schneesturm  wurde
in dem zum hiesigen Forstamt gehörigen Wald¬
teil „Abt. Kohlplatte" eine Tanne niedergeriffen,
die wohl zu den Riesen des Waldes zu zählen
ist. Dieselbe hat einen Stamm von 34 in
Länge, der sich auf dieser Höhe in 5 gewaltige
Gipfel teilt. Ihr Durchmesser beträgt auf dem
Stock 1,60 m und in halber Höhe 78 cm. Der
34 m hohe Stamm hat rund 16 Festmeter.

Wildbad  22 . Jan . Der Bau der schon
mehrfach erwähnten Bergbahn  gilt jetzt als ge¬
sichert, nachdem zu dem Bau- und Betriebskapital
von 200 000 ^ bereits 153 000 ^ gezeichnet sind.

Stuttgart  22 . Jan . Kolonialdirektor
Geh. Rat Dernburg  wird morgen vormittag
von München hier eintreffen und abends nach
seinem Vortag in der Liederhalle nach Berlin
zurückkehren. Dernburg wird hier morgen mittag

vom König  in Audienz empfangen werden. Wie
wir hören, wird der König dem Vortrag in der
Liederhalle anwohnen. — Die Rede soll durch
den Druck auch allen denen zugänglich gemacht
werden, die durch die Raumverhältnisse am Be¬
suche der Versammlung verhindert sind. Ein
hiesiger Verlag ist bereit, die Herausgabe zu be¬
werkstelligen; der Ertrag ist für einen gemein¬
nützigen Zweck bestimmt. (Schw. MI

Stuttgart  22 . Jan . Aus dem Mühl¬
kanal in Berg wurde gestern nachmittag die Leiche
eines seit 19. v. M. vermißten Grenadiers des
hiesigen Regiments geländet.

Stuttgart  21 . Jan . Gestern abend hat
sich ein 15 Jahre alter Kaufmannslehrling in
der Küche seiner elterlichen Wohnung durch Ein¬
atmen von Leuchtgas zu töten versucht. Er wurde
von Hausbewohnern, denen der Gasgeruch auffiel,
in bewußtlosem Zustand in der Küche neben dem
geöffneten Garhahnen aufgefunden. Die von
einem herbeigerufenen Arzt angestellten Wieder¬
belebungsversuche hatten Erfolg. Der Lebensmüoe
wurde ins Katharinen-Hospital verbracht.

Waiblingen  22. Jan . In einer sehr stark
besuchten Versammlung sprach gestern Professor
Dr . Hieb er  unter begeistertem Beifall. An die
Rede schloß sich eine sehr starke Erörterung an,
an der sich die Sozialdemokratie und Vertreter
des Bauernbundes und der Volkspartei beteiligten.
Während der Vertreter des Bauernbundes rück¬
haltlose Unterstützung feiner Parteifreunde zu-
ficherte, sprach sich der Vorsitzende der Volkspartei,
Flaschnermeister Bauder,  im Sinne der Sozial¬
demokratie, aus. Diese Haltung des Vertreters
der Volkspartei wurde in Kreisen der Deutschen
Partei und weit darüber hinaus mit wahrer Ent¬
rüstung ausgenommen, da sie einen offensichtlichen
Bruch der Vereinbarungen zwischen den Parteien
bedeutet. Man darf wohl erwarten, daß die
Leitung der Volkspartei entsprechende Maßnahmen

Das Doktor-Fränkin.
Novelle von Alwin Römer.

(Fortsetzung.)
Der Doktor wiegte den borstigen Kopf hin und her, den Frau Schill¬

bach heimlich„Petersilienkopf" nannte, weil er sie so lebhaft an den Er¬
furter Scherzartikel erinnerte.

„Wer kann das wissen?" fragte er endlich. „Passen würde sie viel¬
leicht für ihn! Das heißt: vielleichtauch nicht!" setzte er vorsichtig hinzu.

„Ach, liebster Doktor, tun sie mir doch morgen abend den Gefallen
und machen Sie die Augen ein bißchen mit auf. Ich möchte wohl, daß
Hubert endlich Ernst machte. Er soll mit ihr tanzen. Nötigen Sie ihn
dazu. Sagen Sie ihm, er muß es, seiner Gesundheit wegen oder so ähnlich!"

„Er ist aber noch gar nicht zu dick, liebe Frau Erdmann!" lachte
der Arzt.

„Schadet nichts, wenn er nur tanzt! Und wenn Sie's ihm raten,
tut er's vielleichtI" beharrte sie zähe, wie es ihre Art war, auf ihrem Wunsche.

Steinemann versprach es und empfahl sich, um seinen katarrhalischen
Patienten endlich aufzusuchen, während die alte Frau in die Küche eilte,
dort einmal nach dem Rechten zu sehen.

Beim Mittagsmahls stand eine Flasche Rüdesheimer auf dem Tisch,
ein herzhafter, alter Jahrgang, von dem das Geburtstagskind besonders
gern nippte. Hubert hatte ihn gleich bei seiner Heimkunft selbst aus dem
Keller geholt und goß nun die beiden schön geschliffenen und edel geformten
Römer voll.

„Dein Wohl, Mutting!" sagte er und ließ die Gläser aneinander
klingen.

„Und daß wir nächstes Jahr zu dreien hier sitzen, Hubert!" erwiderte
sie geheimnisvoll.

„Das hättest Du doch heute schon haben können, Mutting!"
„Zu dreien?" fragte sie erstaunt, nachdem sie getrunken.
„Du brauchtest doch nur Steinemann zu bitten!" entgegnete er schalkhaft.
„Hubert weich mir nicht mit solchen Scherzen aus. Du weißt nicht,

wie mich dein arger Gleichmut bekümmert!" klagte sie.
„Aber Mutter !" bat er und streichelte ihr sacht die Hand, wie er's

als Knabe schon getan, wenn er sie hatte versöhnen wollen nach irgend
einem törichten Streich.

„Sie war hier heute!" sagte sie darauf, fast unvermittelt und nickte
bedeutungsvoll.

„Die Kusine von Schillbachs doch?" fragte er amüsiert über den
forschen Angriff.

Frau Erdmann bejahte.
„Ein sehr hübsches Mädchen, munter, energisch und wie der Doktor

sagt: kernhafter Schlag."' berichtete sie. „Wenn ich wie Du wäre, ich glaube,
ich besänne mich nicht lange! Du hast sie morgen abend übrigens als Tischdame!"

„Siehst Du, das könnte mich nun schon bestimmen, lieber doch nicht
hinzugehen. Ich Haffe solche Arrangements, die an den Haaren herbeige¬
zogen werden und vor lauter Absichtlichkeit keine harmlose Unterhaltung
aufkommen lassen!' sagte er ärgerlich.

„Es ist aber gar keine Absichtlichkeit dabei. Schillbachs hatten sie
Dir so"wie so zugedacht, und sie wollte Dich auch noch selbst fragen, ob
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ergreift, um auch für Waiblingen die Verein¬
barungen zur Durchführung zu bringen. (Es
wird ohnedies im 2. Wahlkreis genug Unfug ge¬
trieben mit Anzeigen in den Blättern, die die
Volkspartei gegen Hieber scharf machen sollen und
die sichz. T. so geben, als stammten sie von
volksparteilicherSeite.)

Geislingen  22 . Jan . Am vorgestrigen
Sonntag abend hielt Rechtsanwalt Storz  von
Heidenheim, der Reichstagskandidat der Volkspartei,
der von der Deutschen Partei unterstützt wird,
im Sonnensaal eine Wahlversammlung ab, die
außerordentlich stark besucht war. Nach der An¬
sprache des Kandidaten, die mit großem Beifall
ausgenommen wurde, sprach noch der Vorstand
der Deutschen Partei , Geheimer Kommerzienrat
von Wangele, der die Wahl des Kandidaten, der
auf nationalem Boden siehe, empfahl. Der Stutt¬
garter Stadtpfarrer Fischer nahm das Zentrum
in Schutz, speziell gegen den Vorwurf, es sei eine
vaterlandsfeindliche Partei und brachte für die
ersprießliche Mitarbeit des Zentrums an allen
großen sozialen Fragen eine Reihe von Aussprüchen
bedeutender Männer vor. Nach einigen kurzen
sich anknüpfenden Erwiderungen schloß der Vor¬
sitzende die interessant verlaufene Versammlung.

Urach 20. Jan . (5. W.'Kr.) In zahl-
reicher Wählerversammlung, welcher auch ziemlich
viele „Genossen" anwohnten, entwickelte heute
nachmittag Uhr der Kandidat der vereinigten
bürgerlichen Parteien, Prof. Wetzel -Eßlingen,
sein Wahlprogramm. Oberkontrolleur Blut-
hardt  begrüßte die Erschienenen. Einleitend
bemerkte sodann der Kandidat, daß es eine ernste
Sache sei, in welcher er rede; ernst für ihn,
der mit der Bitte um Vertrauen komme, ernst
aber auch für die Hörer angesichts der kommenden
Entscheidung; sei es doch gerade der 5. Wahl-
kreis, der zeigen könne, ob es ernst sei mit der
Rückeroberung des Kreises von der Sozialdemo¬
kratie. Alle Unterschiede müssen zurücktreten
vor dem großen Graben, der uns von dem ge¬
meinsamen Gegner trennt. Sodann ging der
Redner auf das eigentliche Wahlprogramm über,
indem er zunächst seine persönlichen Verhältnisse
darlegte. In sachlichen, ernsten Ausführungen
kam er auf die Bedeutung des Heeres und der
Marine, auf die Kolonien zu sprechen; er sei ein
absoluter Gegner jeglicher Beschnipfelung des
allgemeinen Wahlrechts. Auf wirtschaftliche Fragen
übergehend besprach er den unbegreiflichen Stand¬
punkt der deutschen Arbeiterschaft in ihrer großen
Mehrheit gegenüber ihren englischen und fran¬
zösischen Kollegen; diese wissen genau, daß ihnen
eine blühende Industrie sehr zu statten kommt.
Der Bauernstand müsse zu des ganzen Wohl er¬
halten bleiben. Für den Mittelstand, der zwar
keinen goldenen, wohl aber einen eichenen Boden
habe und zu dessen Hebung bereits verschiedene
Gesetze erlassen wurden, könnte noch mehr ge-
schehen. Bezüglich der sozialen Fragen zeigte der
Redner, was in der kurzen Zeit von 25 Jahren

geschehen sei; wir wissen wohl, daß manches noch
kommen muß, aber überall muß erst ein Anfang
gemacht werden. Und heute sei es dem Arbeiter
leichter gemacht, Erholung zu suchen und zu finden
als dem Angehörigen des Mittelstandes. Die
Sozialdemokratie habe gegen alle derartigen Ge¬
setze gestimmt, weil sie ihr nicht weit genug gingen.
Mit der Sozialdemokratie können wir nicht gehen,
weil sie kein Herz und Gefühl für Deutschland;
alles, von oben bis zum Soldaten, der vor dem
Feinde steht, wird von ihr heruntergezogen; sie
stutzt alles auf den Arbeiterstand als den einzig
berechtigten zu. In der sich anschließenden Debatte
ergriff Kenngott-Eßlingen das Wort, um sich über
alle möglichen Fragen, so über äußere Politik,
Kolonien, Welthandel, sozialêGesetzgebungu. s. w.
zu verbreiten. Professor Wetzel entgegnete kurz
auf die einzelnen Punkte und schloß seine Aus¬
führungen mit dem Wort von List: „Man muß
den Mut haben, an eine große nationale Zukunft
zu glauben und in diesem Glauben vorwärts zu
schreiten' , und mit den beiden Schillerworten:
„Nichtswürdig ist die Nation, die nicht ihr Alles
freudig setzt an die Ehre !" und: „Seid einig,
einig, einig!" Ein Mitglied der hiesigen demo¬
kratischen Partei, Fabrikant Kempel,  trat in
warmen Worten für den Kandidaten ein; Ober¬
kontrolleur Bluthardt richtete die Bitte an die
Wähler, am 25. Januar recht zahlreich an die
Urne zu treten, daß wirklich freie Männer ge¬
wählt werden. — Für heute abend waren roch
zwei Versammlungen, eine in Dettingen, die andere
in Metzingen, einberufen.

Biberach  22 . Jan . Vergangenen Sonn,
tag sprach in der Turnhalle nachmittags^ 3 Uhr
der Zentrumskandidat Erzberger  vor einer
überaus zahlreichen Versammlung. Der Redner
sprach in 1'Mündigen Ausführungen über die
Reichstagsauflösung,die er als Kampfmittel Bülows
gegen das Zentrum bezeichnet, über Kolonial¬
politik, die unter dem Gesichtswinkel: „Nicht Kampf
dem Kolonialbesitz, sondern Kampf den Kolonial¬
mißständen!" betrieben werden müsse. Weiter
sprach der Redner noch über die Lieferungsverträge
der Kolonialfirmen,über die Schutztruppenverminde¬
rung, über den Sylvesterbrief des Reichskanzlers
und über vieles andere. Reicher Beifall lohnte
die Ausführungen.

Kandidatenliste zur Reichstagswahl
in Württemberg.

1. Wahlkreis (Stuttgart Stadt und Amt):
Haußer (D. P .), Hildenbrand(Soz.). Bis¬
her durch die Sozialdemokratie vertreten.
(Hier hat die Deutsche Partei die Zusicherung
einer Unterstützung durch die Volkspartei nicht
erhalten.)

2. Wahlkreis(Cannstatt-Ludwigsburg-Marbach-
Waiblingen) : Hieber (D. P .), Keil (Soz.).
Bisher durch die Deutsche Partei vertreten.
(Die Deutsche Partei wird von der Volkspartei
und dem Bauernbund unterstützt.)

3. Wahlkreis(Besigheim-Brackenheim-Heilbronn-

Neckarsulm): Wolfs(Bbd.), Naumann(lib.),
Feuerstein(Soz.). Bisher durch den Bauern¬
bund vertreten. (Die Leitung der Deutschen
Partei fordert zur Unterstützung des Bauern¬
bunds auf; die Deutsche Partei in Heilbronn
hat jedoch Freigabe der Wahl beschlossen.)

4. Wahlkreis (Böblingen-Leonberg-Maulbronn-
Vaihingen) : Roth (Bbd.), Leo (V. P.),
Sperka (Soz.). Bisher durch die Sozial¬
demokratie vertreten. (Die Deutsche Partei
unterstützt den Bauernbund.)

5. Wahlkreis (Eßlingen-Kirchheim- Nürtingen-
Urach) : Wetzel(D. P .), Schlegel(Soz.). Bis¬
her durch die Sozialdemokratie vertreten. (Die
Deutsche Partei wird von der Volkspartei und
dem Bauernbund unterstützt.)

6. Wahlkreis(Reutlingen-Rottenburg-Tübingen):
Payer (V. P .), Körner(Bbd.), Schlicke(Soz.).
Bisher durch die Volkspartei vertreten. (Die
Volkspartei wird von der Deutschen Partei
unterstützt.)

7. Wahlkreis (Calw-Herrenberg-Nagold-Neuen¬
bürg) : Adlung(Bbd.),Schweickhardt(V. P .),
Oster (Soz.). Bisher durch die Volkspartei
vertreten. (Die Deutsche Partei unterstützt
den Bauernbund.)

8. Wahlkreis (Freudenstadt-Horb- Oberndor-
Sulz) : Andre (Z.), Wagner(V. P .), Treiber
(Bbd.), Kowald (Soz.). Bisher durch die
Volkspartei vertreten. (Die Volkspartei wird
von der Deutschen Partei unterstützt.)

9. Wahlkreis (Balingen-Rottweil-Spaichingen-
Tuttlingen) : Schellhorn(Z.), K. Haußmann
(V. P ), Mattutat (Soz ). Bisher durch die
Volkspartei vertreten. (Die Volkspartei wird
von der Deutschen Partei unterstützt.)

10. Wahlkreis (Gmünd-Göppingen-Schorndors-
Welzheim) : Wieland (V. P.) , Lindemann
(Soz.). Bisher durch die Sozialdemokratie
vertreten. (Die Volkspartei wird von der
Deutschen Partei unterstützt.)

11. Wahlkreis(Backnang-Hall-Oehringen-Weins-
berg) : Betz (V. P .), Vogt-Gochsen(Bbd.),
Krüger(Soz.). Bisher durch den Bauernbund
vertreten. (Der Bauernbund wird von der
Deutschen Partei unterstützt.)

12. Wahlkreis(Crailsheim-Gerabronu-Künzelsau-
Mergentheim):Vogt-Büttelbronn(Bbd.),Augst
(V. P .), Wtrth (Soz). Bisher durch den
Bauernbund vertreten. (Der Bauernbund
wird von der Deutschen Partei unterstützt.)

13. Wahlkreis(Aalen-Ellwangen-Gaildorf-Neres-
heim) : Fliegauf (Z.), Fischer (Soz.) Zähl¬
kandidatur Dernburg. Bisher Zentrumssitz.

14. Wahlkreis (Geislingen- Heidenheim-Ulm) :
Sporer (Z.), Storz (V. P .), Körner(Bbd.),
Dietrich(Soz.). Bisher durch die Volkspartei
vertreten. (Die Volkspartei wird von der
Deutschen Partei unterstützt.)

15. Wahlkreis(Blaubeuren-Ehingen-Laupheim-
Münsingen): Gröber (Z.), Reihling(V. P.),
Göhring(Soz.) Sicherer Zentrumssitz.

16. Wahlkreis (Biberach- Leutkirch- Waldsee-
Wangen) : Erzberger(Z.), Hildenbrand(Soz.).
Sicherer Zentrumssitz.

17. Wahlkreis(Ravensburg-Riedlingen-Saulgau-
Tettnang) : Leser(Z.), Kraus(Soz.). Sicherer
Zentrumssitz.

sie Dir nicht angenehm wäre, weil du abgesagt hättest!" erklärte die Mutter
begütigend. „Du hättest sie nur hören sollen. Es klang alles so nett und
munter, was sie sagte!"

Hubert schwieg.
„Doktor Steinemann wird auch dort sein!"
„Dann ist er schön dumm!"
„Aber Hubert!"
„Ja , der pfeift doch auch auf so'n Rebhuhnessen mit Gänseschwenken!"
„Glaubst Du? — Na, diesmal bekommt er eine Studierte zur Unter¬

haltung, für die er vorher schon Feuer und Flamme war. Vielleicht ge¬
fällt ihm das doch!"

„Eine Studierte ?" fragte betroffen Hubert und trank hastig seinen
Wein hinunter.

„Ja , drüben aus dem Sanatorium, eine Aerztin. Schillbach sagte
auch, dâ sie ein hübsches Mädchen sei!"

„Sie ist ja eine Frau, Mutting!"
„So läßt sie sich bloß nennen! Wegen des Respektes, meinte Frau

Schillbach."
„Glaubst Du, daß der Doktor wirklich Absichten hat?" fragte Hubert,

von einer leisen, ihm selbst nicht bewußten Unruhe überfallen.
Sie zuckte die Achseln.
„Zeit würde es!" meinte sie dann. Aber ob er gut daran täte,

eine zu nehmen, die womöglich alles besser weiß —?"
„So laß ihn doch Therese Schillbachs Kusine heiraten!" riet er, halb

im Scherz.
Da war sie schon drauf und dran, ihm von den „Haaren Auf den

Zähnen" zu reden. Aber von kluger Vorsicht geleitet, verschluckte sie noch
rechtzeitig jede Andeutung nach dieser Richtung hin. -

Als der Besitzer von Klein-Selkow am anderen Abend in die Kalesche
stieg, die ihn nach Husterwitz bringen sollte, stand Mutter Erdmann dicht
am Schlage und musterte ihren stattlichen Sohn noch mit einem letzten
zufriedenen Blick. Das Haus-und Küchenmädchenmußte die Lampe dazu halten.

„Gute Nacht, Mutter !" sagte er aus dem Wagen heraus. Sie
nahm seine Hand noch einmal: „Gute Nacht, Hubert. Grüße Schillbachs
und — auch die Kusine. Unterhalte Dich gut — und vergiß die Tanz¬
probe nicht!"

„Aber Mutting!" murmelte er, ärgerlich abwehrend und doch liebe¬
voll. Dann rief er dem Kutscher zu, loszufahren.

Das Husterwitzer Gutshaus, ein Herrenhaus mit dem nüchternen
Stempel des beginnenden neunzehnten Jahrhunderts, strahlte Licht aus
allen Fenstern. Hubert war einer der letzten, die anlangten. Doch wartete
man noch auf den Landrat, der mit seiner Tochter kommen und die „Frau
Doktor" mitbringen sollte. Im Empfangsraum stand das Ehepaar Schill¬
bach und begrüßte in nicht übermäßig zeremonieller Weise seine
Gäste. Waren doch die meisten gute Nachbarn und liebe Freunde. Auch
Regina Kolbitz, die gepriesene Kusine der Hausfrau, nahm sich voller Liebens¬
würdigkeit der Eintreffenden an. Just hatte sie Doktor Steinemann, den
„Petersilienkopf", der in Frack und weißer Binde noch grotesker wirkte, in
ein Gespräch gezogen und aus dem herzhaften Gelächter, das der Aeskulap
anschlug, durfte man schließen, daß sie es verstand, ihn zu erheitern.

Hubert musterte sie heimlich, ehe er kam, sie zu begrüßen. Und er
merkte, wie sie das gleiche mit ihm tat. (Forts, folgt.)
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Baden - Baden 21 . Jan . Heute wurde
Rechtsanwalt Hau hierher gebracht und im Bei¬
sein des Untersuchungsrichters an den Tatort ge¬
führt , sowie mehreren Personen , die Hau am Tag
der Tat gesehen haben , gegenübergestellt . Durch
den Augenschein , wie durch die Konfrontierung
wurden für die Untersuchung wichtige Ergebnisse

nicht erzielt.

Heidelberg 22 . Jan . Bei dem schweren
Eisenbahnunglück in Heidelberg am 7 . Okt . 1900
verunglückte auch ein Steinbrecher . Derselbe
erlitt unter anderem eine Stirnverletzung , eine

Zerreißung der rechten Armbeuge und einen Bruch
von 3 Rippen . Später traten geistige Störungen
auf . Er wurde in die Anstalt Emmendingen
verbracht . Nach dem Ausspruch der Aerzte ist er
unheilbar geisteskrank . Das Oberlandesgericht
verurteilte den badischen Eifenbahnfirkus , nachdem
gegen einen Entscheid des Landgerichts Heidelberg
Berufung eingelegt war , zur Zahlung einer Jahres-
rente von 1000 ^ und erklärte auch den An¬
spruch auf eine einmalige Entschädigungssumme
von 20000 ^ für den immateriellen Schaden
dem Grunde nach für berechtigt . Gegen dieses
Urteil hatte der beklagte Fiskus Revision  ein¬

gelegt , welche jedoch vom 4 . Zivilsenat des Reichs¬
gerichts  zurückgewiesen wurde , so daß das
oberlandesgerichtliche Urteil damit Bestätigung
erhielt.

Nerv - Jork  21 . Jan . Die „Times " meldet
aus Sandford (Indiana ) . Ein Pulverwaggon
auf der Cleveland - Cincinnati - Chicago - St . Louis
Eisenbahn explodierte  in dem Augenblick , als
ein Passagierzug vorüberfuhr . 34 Personen
wurden durch die Explosion getötet und 50 verletzt.

Streuet Mer den hnugerudm Vögel».
Amtliche und Privatanzeigen.

Bekanntmachung, betr. den Latrinenbezug von
der Stadt Calw.

Die bei der städt . Abortentleerung anfallende Latrine wird vom
1. Februar ds . Js . ab von der Stadt direkt an die Abnehmer abgegeben und
zwar zum Preis von 50 pro Faß und für Auswärtige gegen Barzahlung.

Die Abgabe erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen , welche von
jetzt ab von dem städt . Vorarbeiter Saile,  Marktplatz Nr . 49 , entgegen¬
genommen werden.

Calw,  21 . Januar 1907.
Stadtpflege.

Dreher.

K. Forstamt Hirsau.

SchichLnuh- und
Wrennholz-Werkauf

am Dienstag,  den 29 . Januar,
vorm . 9 Uhr , im Gasthaus zum Rößle
in Hirsau aus Staatswald Otten-
bronnerberg Abt. Neuhof, Stamm-
heimerweg , Mönchsloch , Steigwand u.
Pfriemenhau:

Nutzholz : Rm. : 1 Fi . Rugel, 13
Ta . Roller I . Kl . und 43 Ta . Roller
II . Kl ., Brennholz : Rm . : Nadelholz
4 Scheiter , 31 Prügel , 7 Ausschuß¬
prügel und 222 Anbruch . Nadelholz¬
wellen geschätzt: 1390 auf Haufen an
Wegen , 3725 auf Mahden , 4050 in
Flächenlosen und 1000 Schlagraum.

K. Forstamt Hirsau.

Schichtnutz- und
Brennholz-Verkauf

am Donnerstag,  den 31 . Januar,
vorm . 10 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch
in Oberreichenbach aus Staatswald
Weckenhardt Abt.Habichtshang, Bruck¬
miß und Bockstall:

Nutzholz : Rm. : tannene Roller
31 I . und 25 II . Kl ., Brennholz:
Rm . Buchen : 113 Prügel , 13 Aus¬
schußscheiter , 70 Ausschußprügel , 12
Reisprügel . Nadelholz : 19 Prügel,
17 Ausschuß - Prügel , 72 Anbruch.
Wellen gesch. in Flächenlosen : 2150
gemischte und 1675 Nadelholzwellen.

Die Stiftungspflege Calw hat auf
1. Februar ds . IS.

25 « « Mark
und auf 1. April

7« « « Mark
in einem oder mehreren Posten gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Stiftungspfleger Bühner.

Bortrag
mit Lichtbildern von H . Molitor aus
Stuttgart am Donnerstag,  24.
Januar , abends 8 Uhr , im Vereinshaus
über das Blaue Kreuz und seine
Rettungsarbeit an den Trinkern.

Achtung!
Stimmzettel für den Kandidaten der

soz.-dem . Partei , Karl Oster,  sind
am Wahltage am Wahllokal zu haben.

Kieker Bücklinge,
„ Sprotten

frisch eingetroffen bei
C. F . Grünenmai jr. ,

Calw , Telefon 76.

II . Ldüngvn I

Selüßiittm!
Rur 300Ü0 leOSS wlt

1rs.r6L OsvlnQSL von

L « « « H
4000 .ISÜ0 n.
Löss L1 13 Löss 12 korto
llllä Liste LSH sxtr », emxüsdlt
>i. veigsnäet äis OsuerLlaASutur

» kborbaril k»1r «r, Stuttgart
M Okmri1sistr».sss ro.

Stammheim.

Lew- md MotzidiuhMMhl
empfiehlt bei gegenwärtiger Verbrauchs¬
zeit billigst

Fritz Härle.

^ Lectks lisrsi^ ^ XglMckt .llolM

>>

!

.XE5 8 i. Ck L
( essi . ! X

Zu haben bei:
Emil Gc >rgii
Apotheker Th . Hartmanu
Th . Wieland , Lille Apotheke
CF . Grüncninai jr .,
Loms Scharm , , »
Apotheker C . Mohl j ^ lebenzell.

Caln

Simmozheim.
70 — 80 Ztr . guteingebrachtes

Ken und Oehmd
verkauft

Georg Dompert , Steinhauer.

koMsverein lür kollügelruekt unä
Vogolsokutr, kslw.

Am Sonntag , den 27 . Januar , nachm.
3 Uhr , findet im Gasthof zum „Bad . Hof"
hier die jährliche

Geueralversammlnng
statt mit folgender Tagesordnung : Jahresbericht,
Rechenschaftsbericht , Verlosung.

Hiezu sind unsere Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.
Anr nächsten Samstag , halte ich

MsKLslsupps
und lade hiezu freundlichst ein

Z- Tamm.

waren

Vr>unsvlm,ig,r , fl»,rtpl,zillrvli,r
u°a Ikürlnger ärt

Lu nur besltzi » rurä von LvlLstHL»
Uoksrt tUs

MM . rleiMlmiii'eiifiibi'ül lödingen.
Uat)6n in üUsu slnsedlLxtx. trssssreri SsseULLtsii.
r " Ll. il rsil . uxs susarllckllell viiLsrs V . I»

I - »
LaSs » a «eL D -tsk «ns »»- L »-

«kau «/»FS/Ü», « «»ck Lö» »s» / ü,
Lenkst « unck «IN»« -« - « -« -SN

fdinstes k^ snLenfekt ' .

es den.

Keteieöskeiter
für flottgehende

Teckenfabrik
per 1 . April gesucht , dem bei genügen¬
den Mitteln später Gelegenheit geboten
ist, die Fabrik zu erwerben.

Off . mit Zeugnisabschr . und Gehalts¬
ansprüchen unter ki 50 an die Erped.
ds . Bl.

Gebrauchte Badwanne
ohne Ofen zu kaufe « gesucht . Zu
erfr . im Compt . ds . Bl.

Gechingen.
Dürres buchenes

Scheiterholz
hat zu verkaufen

S . Vellen , Ziegler.

Am Sonntag nachmittag ging auf
der Staatsstraße Calw -Licbenzell eine
goldene Vorstecknadel in Hufeisenform
verloren . Der Finder wird ersucht,
die Nadel gegen gute Belohlung im
Walhorn in Hirsau  abzugeben.

Meuks^ 'z „lomsloz"
italienischer Eidotterglanz,

MerikW'z „Mxim"
feinster Bratensaucen -Extrakt,

unentbehrlich für jede Küche,
empfiehlt

C. F . Grünenmai jr.,
Calw , Telefon 76.

Ca . 30 Zentner guteingebrachtes

Heu und Oehmd
verkauft M . Mauden.
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Deutsche Partei.
Für die bevorstehende Reichstagswahl ist unser Wahlkreis von den Abmachungen der Parteileitungen ausgenommen und

es ist den Ortsgruppen des 7 . Wahlkreises überlasten , ihre Wahl selbst zu treffen . Wir fordern nunmehr unsere Parteigenoffen

von Stadt und Land auf , am 25 . Januar für die Wahl des

Hu« vekonomierat Adlung
einzutreten . Wir statten damit zugleich der Konservativen Partei und dem Bund der Landwirte unseren Dank ab für die am

18 . Dezember v. I . unserm Kandidaten so eifrig geleistete Wahlhilfe.

Der der Deutsche« Partei Calw.
Am Donnerstag , de « 24 . Januar , abends 8 Uhr , findet in der

Brauerei Dreiß eine

WAKIsi '-Vvi 'sanHmIung
statt. In derselben wird Herr Vllv Tandtcrgsabgeordneter,

über: „Die bevorstehende Reichstagswahl and die Sozialdemokratie"
sprechen. Jedermann ist freundlichst eingeladen. Ilreie Diskussion.

Das foz.-- em. Wahlkomite.

Wer nicht haben will , daß

kvävkslsgSHinÄkIsi '»
der Reichstag eine Bedientenstube

sein soll , die sich sogar gegen die eigene Ueberzengung dem Willen der Regierung und des Generalstabs ohne

weiteres zu fügen hätte;

Wer habe« will , daß der Reichstag eine

Versammlung freier unabhängiger Männer
sein soll , die ihre Beschlüsse nach reiflicher Ueberlegung zum Wohle des gesamten Volkes zu fassen hat;

Wer die verfassungsmäßigen Rechte des Volkes sicher gewahrt wissen will , der wähle am 25 . Januar den Kandidaten der Sozialdemokratie

Kar! Ostör, koltlsrkeiter ill 5tllttgsrt.
Das sozialdemokratische Wahlkomite.

Ein ordentlicher

Zunge.
der die Holzbildhauerei gründlich er¬
lernen will , wird angenommen.

S . Krämer , Pforzheim,
Ebersteinstraße 9.

Ein jüngeres

Mädchen
wird für leichte Hausarbeit gesucht von

Frau Westermann,
Hirsau.

Ein ordentliches

Mädchen
sucht sofort oder später

Frau Schwaderer,
Teinach.

Ein kleines

Logis
hat auf 1. April zu vermieten : wer,
saat die Red , ds . Bl.

Reines Schweineschmalz
empfiehlt per Pfund zu 80 A , bei
10 Pfund 76 A

H . SHsvaderer , Metzger,
Teinach.

8m«Lkutlicher Imße
kann bis Ostern unentgeltlich m die
Lehre eintreten bei obigem.

Ein ordentlicher

Junge
findet gute Lehrstelle unter günstigen
Bedingungen bei

Malermeister Kappler,
Liebenzell.

Merklingen.
Ein ordentlicher

Junge
findet unter günstigen Bedingungen
gute Lehrstelle bei

knierln . Lonn,
Metzgermeister.

Ein tüchtiges , nicht zu junges , in
Küche und Haushalt erfahrenes

Wiche«
findet bis 15 . März oder 1. April gute
Stelle bei

Frau Georg Wagner.

Ein ordentliches , williges

Mädchen
von 15 — 17 Jahren wird bis 1. April
gesucht von

Frau Mina Stroh.

KillNlchl-Abschtas.
Garantiert rein 40 - 42 "/« S Mark

pr . 50 kg mit Sack.
In ca . 14 Tagen treffen 2 Waggon

in Liebenzell ein . Bestellungen nimmt
Herr Emenvörfer zum „ Waldhorn"
entgegen.

Ott « .

_Neuhausen . _

Keuu. Oekmä,
verkauft

sowie Stroh
V . Mnglvi »,

Telefon 69.

Von Mitte nächster Woche an
können

(staubfrei)
bezogen werden von

Gebr . Emendörfer,
zrebtUM . Brauerei z. Ochsen.

Altburg.
Am nächsten Sonn¬

tag , den 27 . ds . Mts .,
findet große

Himdeavsstellung
im Gasthaus zur „Krön  e" statt , wozu
höflichst einluoen

mehrere Amdebesitzer.

Delrvdo« Mr. 9. Druck und Berlag der A. Oel,ch lüg er 'scheu Luchdruckerei. Bermr wörtlich: Paul Adolfs  in Calw.
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